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Das Vereinslokal: 
 

Gasthaus „Zum Peter“ 
 

94234 Viechtach – Bahnhofsplatz 2 – Tel.: 0 99 42 / 14 51 
 

Bei gemütlicher Atmosphäre wird in unserem Restaurant  
gutbürgerlicher Mittags– und Abendtisch geboten. 

 
Für Anlässe wie Betriebs-, Vereins– und Familienfeiern stehen unsere Räumlichkeiten  

ebenfalls bereit. 
 

Auf  Ihren Besuch freut sich:  
Familie Peter Trellinger mit Belegschaft 
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Beweise mit Deinem Kommen  
die Verbundenheit zum Verein!!! 

Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine 
Mitglieder recht herzlich zur 
 
 

Jahreshauptversammlung 
 
 

am Sonntag, den 06. Januar 2008 im Gasthaus Peter Trellinger ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Entlastung des Kassiers 
7. Ehrungen 
8. Grußworte 
9. Vorschau 2008 
10. Anträge 
11. Verschiedenes 

 
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 
Anträge sind mind. 10 Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden 
bzw. dessen Stellvertreter zu richten. 



 Seite 6 Blickpunkt Handwerk 

 
 
Gern widme ich der Zeitung Blickpunkt Handwerk des Handwerkerver-
eins Viechtach meinen herzlichen Gruß an ihre Leserinnen und Leser. 
 
 
 
 
Es ist eine alte Weisheit, dass Handwerk einen goldenen Boden habe - angesichts des pro-
funden Wissens und der umfassenden Kompetenz unserer Handwerker bestätigt sie sich ge-
rade in einer Welt, deren Gerätschaften immer komplizierter werden und immer mehr Pro-
fessionalität verlangen. 
 
Ebenso trifft es aber zu, dass das Handwerk zum „goldenen Boden“ für die gesamte Volks-
wirtschaft in Deutschland einen wesentlichen Beitrag leistet. Die Handwerksbetriebe sind in 
besonderer Weise nicht nur an der Wertschöpfung beteiligt, sie sind unverzichtbar auch für 
die berufliche Ausbildung junger Frauen und Männer. Selbst wenn diese den handwerklichen 
Betrieb, in dem sie einmal gelernt haben, eines Tages verlassen sollten, bleiben sie hervor-
ragend ausgebildete Fachkräfte. Wer es gelernt hat, sich in der vergleichsweise kleinen Ar-
beitseinheit von Meistern und Gesellen zu behaupten, der behauptet sich überall – ob der 
Weg nun in die berufliche Selbständigkeit führt oder zu einem größeren Arbeitgeber. Es hat 
seinen Grund, dass die deutschen Handwerker in ganz Europa einen glänzenden Ruf genie-
ßen! 
 
In der vorliegenden Jahreszeitung des Handwerkervereins Viechtach geht es um Herausfor-
derungen und Chancen des Handwerks vor Ort. Die Verhältnisse in der Stadt Viechtach, im 
Landkreis Neumarkt und im Regierungsbezirk Oberpfalz sind speziell und unterscheiden sich 
in Details von der Lage in anderen Städten, Landkreisen und Regierungsbezirken. Dennoch 
gelten überall ähnliche Bedingungen: Die Sparsamkeit öffentlicher wie privater Haushalte, 
der technische Fortschritt und die hohen Erwartungen an Dauerhaftigkeit und Nachhaltig-
keit. Auch die Frage nach Umwelttauglichkeit ist für die Angebote in vielen Handwerksberei-
chen ein entscheidendes Kriterium geworden. 
 
Ich bin sicher, dass sich die Handwerksbetriebe rasch und erfolgreich auf neue Herausforde-
rungen einstellen. Kleine Einheiten sind oft beweglicher, innovativer und flinker, wenn es um 
die Zukunft sichernde Neuerungen geht. Wenn sie dann noch über Jahre und Jahrzehnte 
das Vertrauen ihrer Kunden immer neu erworben haben, werden sie auch bei immer neuen 
Auftraggebern überzeugen können – zum Wohl eines „goldenen Bodens“ für alle Beteiligten! 

 
 
 
 
 

gez. 
Günther Beckstein, bayerischer Ministerpräsident 
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Der Handwerkerverein Viechtach kann auch in diesem Jahr mit Freude und Stolz auf eine sehr 
erfolgreiche Arbeit zurückblicken. Er besitzt nicht umsonst als wichtiges Sprachrohr und Anwalt 
des Handwerks unserer Region einen hervorragenden Namen.  
 
Das ist das Verdienst aller engagierten Mitglieder und der Vorstandsschaft mit Franz Wittmann, 
Heinz Pledl, Alois Pinzl jun. und Horst Knötig an der Spitze. Dafür möchte ich Dank und Anerken-
nung aussprechen. 
 
Der Höhepunkt eines jeden Jahres ist die Handwerkerkundgebung. Diese ist aus unserer Region 
nicht mehr wegzudenken. Prominente Gastredner sind der Garant, dass von Viechtach aus Botschaften für das gesamte 
Handwerk in Bayern und Deutschland ausgehen. Darauf kann der Handwerkerverein Viechtach zu Recht stolz sein. 
 
Wie kein anderer Bereich der Wirtschaft sichert das Handwerk Ausbildung und Be-schäftigung in unserer Region. Hand-
werksbetriebe aus dem Bayerischen Wald punkten mit Qualität, Schnelligkeit und Zuverlässigkeit. Die gute Ausbildung der 
Mitarbeiter und die hohe Qualifikation der Unternehmer als Meister oder Betriebswirte bilden das Rüstzeug, um erfolgreich 
im Wettbewerb bestehen zu können. Besonders in Viechtach ist spürbar, dass die Leistungsträger des Handwerks oft aus 
Überzeugung und Tradition diesem Standort ver-bunden sind. Mit Ideen, Mut, Risikobereitschaft und Engagement bringen 
sie unsere Region voran. 
 
Dem Handwerkerverein Viechtach wünsche ich weiterhin viel Erfolg, alles Gute und Gottes Segen. 

 
 
 
 

Ernst Hinsken MdB 
Beauftragter der Bundesregierung für Tourismus 
1. Stellv. Vorsitzender der CDU/CSU-Mittelstandsabgeordneten  
im Deutschen Bundestag 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
Werte Mitglieder, 
 
Wieder ist ein aktives Vereinsjahr viel zu schnell zu Ende gegangen. 
Im Haus des Handwerks ist in diesem Jahr freilich optisch nicht sehr viel vorangegangen. Ich denke 
aber, dass dies nicht verwundert. Nach den vielen Einsätzen im Jahr 2006 war es für mich klar, dass 
wir einen kleinen Durchhänger haben werden. 
 
Wir waren aber nicht ganz tatenlos. Wir haben bereits einige Ausstellungsexponate zusammengetragen und teilweise im 
Haus des Handwerks auch schon aufgestellt, außerdem wurden in anderen Museen zahlreiche Anregungen eingeholt. Im 
Jahr 2008 werden wir aber in jeden Fall unser kleines, schmuckes Handwerkermuseum fertig stellen. 
 
Neben den vielen Aktivitäten wie Wanderungen, Infofahrten, Gesellschaftstagen usw. waren wohl unsere Handwerkerkund-
gebung mit anschließenden Oktoberfest, zu der wir den Finanzminister Dr. Kurt Faltlhauser dank unseres Schriftführers 
Alois Pinzl jun. Als Festredner gewinnen konnten und die Steuerreform Info-Veranstaltung in der Stadthalle mit fast 500 
Zuhörern, die beiden herausragendsten Veranstaltungen. Die Steuerreform Info-Veranstaltung war nur durch die maßgebli-
che Unterstützung der Genobank und der beiden hervorragenden Referenten Herrn Günther Klein und Herrn Hugo Wagner 
möglich.  
 
Mein besonderer Dank gilt allerdings unseren Mitgliedern. Ohne deren tatkräftigen Unterstützung und hervorragende Teil-
nahme an den Aktivitäten der Verein nicht bestehen könnte. 
 
Bedanken möchte ich mich auch bei allen unseren Inserenten in dieser Zeitung, für die wieder unser Schriftführer Alois 
Pinzl jun. verantwortlich zeichnet. Bitte schenken Sie unseren Werbepartner die gebührende Aufmerksamkeit. 
 
Für das Jahr 2008 wünsche ich allen Mitgliedern Gesundheit, Glück und unseren Betrieben immer gut gefüllte Auftragsbü-
cher. 

 
 
 

Franz Wittmann, 1. Vorsitzender 
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Der Weg zum Museum 
 

A. Ankauf — Heft 8 
B. Planungsphase — Heft 8 
C. Baubeginn — Heft 9 
D. Gebäudesanierung — Heft 9/10 
E. Einweihung  — Heft 10 
F. Innengestaltung — Heft 11 

Ausstellung in „Rötz“ - der Schmied 

Ausstellung in „Kolovec“ - der Frisör Ausstellung in „Tücherfeld“ - der Schuster 

Ideen werden europaweit 
gesammelt. 

 
 
 

Der Verein benötigt drin-
gend altes Handwerkszeug.  

 
Für das bereits zur Verfü-
gung gestellte sagen wir 

Danke! 
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Verantwortlich für die Innengestaltung  
des „Haus des Handwerks“:  

 
Ehrenvorsitzender Alois Pinzl 
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Selbst gemachte Kuchen —  
Dank unserer Frauen! 

Bei der 5. Kundgebung war die gesamte 
„Prominenz“ vertreten. 

Die Bedienungen wie alle Jahre  
eine Augenweide 

Bei der Kundgebung ergeben sich immer 
Fachgespräche 

Der Handwerkerverein dankt 
allen, die mit ihrem Tun  

positiv zum Gelingen der  
Veranstaltung  

beigetragen haben! 

Staatsminister Faltlhauser erhält ein  
Erinnerungsgeschenk 

Das Oktoberfest war wieder ein  
voller Erfolg 
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Weitere Termine: 
 

Jahreshauptversammlung 2009 04. Jan. ´09 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München  01. März ´08 
Betriebsbesichtigung   Mai/Jun. ´08 
 
Vereinsausflüge: 
Ins Fränkische                   Mai ´08 
Kulturfahrt         Oktober ´08 
 
 
Wir bitten für etwaige Termine die Presseberich-
te und Vereinsnachrichten im VBB zu beachten. 

Terminvorankündigungen 2008: 
 

Vatertagswanderung    01. Mai 
Fronleichnam    22. Mai 
Volksfesteinzug    09. August  
Handwerkerkundgebung  20. Sept. 
Oktoberfest    20. Sept. 
Preisschafkopfen   24. Oktober  
Jahrtag     26. Oktober  
Volkstrauertag    16. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage  

Damen-Gesellschaftstag 
2007 eingeführt und schon etabliert 

12 Gesellschaftstage 2008 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 

 
 02. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 13. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 05. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 02. April    Hotel Schmaus    Viechtach 
 07. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 04. Juni    Waidlerstube (Schwarzholz) Schlatzendorf 
 02. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 06. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 02. September  NAP — Achtung Dienstag!  Viechtach  
 01. Oktober   Grießbeck Tommy    Viechtach 
 05. November  Peter Trellinger     Viechtach 
 03. Dezember  Kreuzberg     Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 
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16 Gesellschaftstage 2008 in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 03. Januar   Drevelis (ehem. Dischinger)   Viechtach 
 *31. Januar   Landhotel Miethanner   Höllenstein 
 07. Februar   Gasthof „Iglhaut“    Viechtach 
 *20. Februar  Josef Kilger      Rechertsried 
 06. März   Fischl Stoaberg      Pirka 
 03. April   Waidlerstube (Schwarzholz)  Viechtach 
 08. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 *22. Mai   Cafe Hinkofer     Viechtach  
 05. Juni    Kreuzberg      Viechtach  
 03. Juli    Teso Pizzeria     Viechtach 
 07. August   Kolmer Waldfrieden    Viechtach 
 04. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 02. Oktober   Hotel Schmaus     Viechtach 
 *03. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 06. November  Grießbeck Tommy    Viechtach 
 04. Dezember  Peter Trellinger      Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders fleißige natürlich auch später! 
 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Au-
ßenstehenden anerkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 

Gesellschaftstage 

Zünftig is ‘  immer, 
und Infos gibt ‘ s gratis 
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In diesem Jahr jährte sich zum 50. Mal der Bundestagsbeschluss zum Gleichberechtigungs-
gesetz, das am 18. Juni 1957 verkündet wurde. Obwohl es als ein Meilenstein in der Ent-
wicklung der Frauenrechte in Deutschland gelten kann, war es doch noch ein weiter Weg bis 
zur ganzheitlichen Gleichstellung der Geschlechter – der Wohl bis zum heutigen Tag nicht 
ganz zu Ende gegangen ist. 
 
Die Anfänge der ersten Frauenbewegungen entstanden an der Schwelle vom 18. zum 19. 
Jahrhundert in westeuropäischen Staaten und in den USA. Dazu kamen die Leitlinien der 
Französischen Revolution, nämlich Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. Die rechtliche, 
politische und soziale Gleichstellung wurde 1791 erstmals in der Geschichte gefordert. Die 
jakobinische Fraktion des Nationalkonvents rang sich allerdings nur dazu durch, die Rechte 
für „Frauen von Ehe und Familie“ anzuerkennen. 
 
Im Oktober 2005 wurde Angela Merkel die erste Kanzlerin der Bundesrepublik Deutschland, 
nach Expertenmeinung ein wichtiges Datum für die Anerkennung der Gleichberechtigung in 
unserer Gesellschaft. Vor wenigen Wochen wurde Emilia Müller, Wirtschaftsministerin in 
Bayern, ein Ressort das früher nur von Männern besetzt war. In diesem Jahr wurden die 
DFB – Damen zum zweiten Mal in Folge Fußball-Weltmeister und trugen so wesentlich zur 
Etablierung des Frauenfußballsports bei. 
 
Auch im Handwerkerverein und in Viechtach hieß es 2007 „Frauen – Power“: 

Bei der Kommunalwahl im März 2008 kandi-
dieren mit Birgit Nistler und Monika Müller 

zwei Frauen für das Bürgermeisteramt 

Birgit Nistler als Bedienung  
beim Oktoberfest 

Schulung der Meisterfrauen im Haus des 
Handwerks im vereinseigenem Gebäude 

Seit 2007 gibt es einen Damen-
Gesellschaftstag. Organisation: 

 Annette Schmid 
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Piercing, Haarverlängerung, Ohrlochstechen. Bis 20 Uhr geöffnet! 
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GEBURTSTAGE 2007 
 

25. Januar  Amberger Erich    70 Jahre 
28. Januar  Baumgartner Ferdl    75 Jahre 
05. Februar  Kernbichl Alois    70 Jahre 
15. Februar  Probst Alfons    75 Jahre 
16. Februar  Mühlbauer Siegfried   70 Jahre 
17. März   Muhr Rudolf    75 Jahre 
28. März   Wurzer Max    70 Jahre 
08. April   Greindl Otto    75 Jahre 
02. Mai   Wenning Heinrich   85 Jahre 
17. Mai   Liebl Josef    80 Jahre 
30. Mai   Engl Josef    75 Jahre 
23. Juni   Dittmann Karl-Heinz  71 Jahre 
08. August  Konetschny Oskar   75 Jahre 
26. August  Baur Josef    80 Jahre 
23. September  Ebner Anton    80 Jahre 
23. September  Lummer Ulla    80 Jahre 
05. November  Franz Willi    76 Jahre 
15. November  Aschenbrenner Hans  70 Jahre 
20. November  Treimer Karl    85 Jahre 
05. Dezember  Penzkofer Hans   70 Jahre 
 

Alois Kernbichl 
ein rüstiger 70‘er 

Josef Liebl wird 80 — Klaus Zinnö-
cker ein eifriger Gratulant 
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Die Handwerker beteiligen sich nicht nur an fast 
allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen, 
sondern sind auch bei diversen Meisterschaften 
erfolgreich. 
 
Bei der Viechtacher Luftgewehr-
Statdmeisterschaft belegte das Team (Horst 
Knötig, Karl-Heinz Pledl und Helmut Pinzl) einen 
Platz im Mittelfeld. 
 
Bei der Stadtmeister-Schafkopfrunde enttäusch-
te die Mannschaft Stefan und Markus Voitl so-
wie Alois und Martin Pinzl. 

Immer freitags treffen sich die  
Handwerker auf dem Radweg um in 

die Pedale zu treten. 

Helmut Pinzl vierter in der Einzelwertung 



 Seite 19 Blickpunkt Handwerk 

In Zusammenarbeit mit den heimischen Banken (Sparkasse Viechtach und Genobank Do-
nauwald) organisierte der Handwerkerverein Viechtach mehrere Informationsveranstaltun-
gen in der Stadthalle und im Pfarrsaal.  
 
Der Handwerkerverein bedankt sich im Besonderen bei Stadtpfarrer Berthold Helgert für 
Überlassung der Räumlichkeiten und bei den äußerst kompetenten Referenten: 
 

- Herrn Günther Klein, Steuerberater und Rechtsbeistand 
- Herrn Hugo Wagner, Steuerberater und Buchprüfer 
- Herrn Dr. jur. Dipl. oec. Siegbert Bregenhorn, Mediator 
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In den Handwerksberufen hat sich in den vergangenen Jahrzenten viel getan. Grund genug 
für den Viechtacher Bayerwald-Boten in der Serie „Der Handwerksberuf im Wandel“ in loser 
Folge verschiedene Berufe vorzustellen und daran aufzuzeigen, was sich verändert hat. 
Toll! 
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Nicht aus Pappe. 

 
Der chinesische Ackerbauminister Tsai Lun berichtet 105 nach Christus seinem Kaiser von 
einer interessanten Entdeckung; aus Baumrinde, Hanf und Stoffresten der Seidenproduktion 
lasst sich Papier herstellen. 1390 wurde bei Nürnberg die erste deutsche Papiermühle 
errichtet und es war ein neues Handwerk geboren, der Papiermacher. 
 
Die Herren der „Weißen Kunst“, wie die Papiermacher bewundernd genannt wurden, gaben 
ihre Erfahrungen von Generation zu Generation weiter. Der entscheidende Wendepunkt 
vom Handwerk zur Industrie kam im 18. Jahrhundert, der Franzose Nicolas-Louis Robert 
hatte eine Maschine entwickelt, die erstmals die Produktion einer fortlaufenden Rolle 
ermöglichte. Vorbei waren fortan die Zeiten, in denen jedes Blatt einzeln aus der Bütte 
geschöpft werden musste – ein Handwerksberuf war gestorben. 
 
Heute (Stand 2008) gibt es nach Anlage A der Handwerksordnung nur mehr 41 
Handwerksberufe. 

Der  
Handwerkerverein  

besichtigt die  
Papierfabrik  

in  
Teisnach 

Vorstand  
Franz Wittmann  

dankt Produktionsleiter  
Heinz Fuhrmann  
für die Führung 
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Oh Sole mio … 
Mehrmals gingen die Handwerker 2007 auf Wanderschaft. 

… für manche unbeschwehrlich Die 8. Vatertagswanderung führte  
nach Altnußberg 

 
Herbstwanderung 

 
„Neu im  

Programm“ 
 

Fast schon  
Winterwanderung 
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Wenn‘s in‘s Gebirge geht, ist der  
„Mir wurscht“ immer dabei. 

Die Handwerker besuchten die Museen im 
tschechischen Kolovec und im oberpfälzischen 

Rötz 
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Verantwortlich für das Ferienprogramm 
2007, bei dem sich die Handwerker be-

reits das sechste Mal beteiligten  
— Alois Pinzl jun. 

Patzerpreis  
Martin Pinzl 

Der Sieger beim 12. Preiss-
chafkopfen August Laumer 
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Name Datum 

Josef 
Hofmann 

12. März 2007 

Johann 
Baumer 

27. April 2007 

August 
Busch 

17. Juli 2007 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2007 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die 
Vergänglichkeit der Zeit überdauern. 
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von Alois Pinzl jun. 
 

Auch dieses Jahr waren Politiker, Organisationen und Verbände fleißig. Sie sorgen regelmäßig 
dafür, dass sich zum Jahreswechsel einiges ändern. Das Land oder Regionen sollten dabei vor-
an gebracht werden, Technischen Neuerungen soll Rechnung getragen werden und die Vertei-
lung bzw. Erhebung von Steuergeldern soll immer „gerechter“ werden. Der Handwerkerverein 
Viechtach hat einige Punkte aufgegriffen mit denen auch die Leser dieser Zeitung 2008 konfron-
tiert werden. 
 
Rauchverbot 
Sich genüsslich an der Bar eine Zigarette anzünden oder die Pfeife am Stammtisch paffen. Für 
die Raucher ist das ab dem 01. Januar tabu. Es wurde ein Gesetzentwurf für das strikte Rauch-
verbot in öffentlichen Gebäuden, Wirthäusern, Restaurant und Bierzelten beschlossen. Einzige 
Ausnahme sind „geschlossene Gesellschaften“. 
 
Körperschaftssteuersatz 
Kernpunkt der Unternehmensteuerreform ist die Absenkung der Gesamtsteuerbelastung für Un-
ternehmen auf unter 30 % (mit erheblichen strukturellen Änderungen bei den Einzelsteuern, z. 
B. der Senkung des Körperschaftsteuersatzes auf 25 %). 
 
Abgeltungssteuer 
Die Einführung einer Abgeltungssteuer auf Kapitalerträge und Veräußerungsgewinne ab 2009 
ist Kernpunkt der Unternehmensteuerreform. Ab dem 01.01.2009 werden 25 % Steuer auf alle 
Kapitalerträge direkt an der „Quelle“, also bei der Bank oder der GmbH/AG, einbehalten und an 
das Finanzamt abgeführt. Mit der Abgeltungssteuer ist die Steuerpflicht auf die Einkünfte aus 
Kapitalvermögen abgegolten. 
 
Sparer-Pauschbetrag 
Ab 01.01.2008 kommt die Einführung eines einheitlichen Sparer-Pauschalbetrags in Höhe von 
801 Euro für Alleinstehende (1602 für zusammen veranlagte Ehegatten). Dieser Betrag setzt 
sich aus dem bisherigen Sparer-Freibetrag von 750 Euro und dem Werbungskosten-
Pauschbetrag von 51 Euro zusammen. Damit können tatsächliche Werbungskosten nicht mehr 
geltend gemacht werden. 
 
Abschreibungen 
Mit in Kraft treten der Unnehmensteuerreform fällt die degressive Abschreibung weg. Der Sofort-
abzug von geringwertigen Wirtschaftsgütern im Betrieb sinkt von 410 Euro netto auf nur noch 
150 Euro. Der Verlustabzug beim GmbH-Mantelkauf wird gestrichen. 
 
Kommunalwahl 2008 
Am 02. März 2008 wählen die Viechtacher Bürgerinnen und Bürger den Bürgermeister und ei-
nen neuen Stadtrat. Für das Amt des Bürgermeisters stehen vier Kandidaten zur Wahl. (Georg 
Bruckner - SPD, Georg Hirtreiter - FW, Monika Müller - Unabhängige und Birgit Nistler - CSU).  
 
Handwerkerkundgebung 
Im Dezember 2007 kündigt der Bayerische Innenminister Joachim Hermann an, am 20. Septem-
ber auf der Handwerkerkundgebung in Viechtach zu sprechen. Damit gibt sich zum fünften Mal 
in Folge ein Staatsminister die Ehre. 
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Die 7. Kulturfahrt ging nach Stuttgart, wo u. a. das Musical 
„Die drei Musketiere“ besucht wurde. 

Vor dem  
Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart 

2001 — Füssen, König Ludwig 
2002 — Hamburg, König der Löwen 
2003 — Wien, Elisabeth 
2004 — Berlin, Les Miserables 
2005 — Köln, Queen 
2006 — Dresden, Zauberflöte 
2007 — Stuttgart, Die drei Musketiere 

Die Handwerker auf dem Fernsehturm 
mit Blick auf Stuttgart 

Gruppenfoto in Lengenfeld beim Winklerbräu 

Besichtigt wurde auch das  
Technikermuseum in Sinsheim 



 Seite 32 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 33 Blickpunkt Handwerk 

Der Handwerkerverein bedankt sich für die  
positive Berichterstattung bei der PNP und Viechtach Aktuell 
im Jahre 2007 und hofft weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 
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Kastl Gust wird für  
40jährige Mitgliedschaft geehrt. 

 
 
 
 
 

Die  
1. Jahreshauptver-

sammlung  
für Vorstand  

Franz Wittmann 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese 
Ehrungen werden anläßlich der Handwerkerkundgebung im Rahmen des Viechtacher 
Oktoberfestes am 20. September 2008 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach 
anfordern. 
 
 

� Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als 

Meister tätig sind. 
 

� Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 

� Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 

 
Bitte melden Sie verdiente  

Betriebe, Handwerker oder Mitarbeiter.  
Sie haben es verdient! 

Außerdem werten Sie die Kundgebung des Vereins auf! 
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Xaver Preiss von der Metzgerei Iglhaut 
wurde für 25jährige  

Betriebszugehörigkeit geehrt. 

Elektromeister  
Heinz Schelmer  

erhält den  
„Goldenen Meisterbrief“ 

Hans Treimer,  
Maurermeister aus Kollnburg,  

erhält den „Goldenen Meisterbrief“. Das Ehrenblatt für 50 Jahre Firma Zankl ging an  
Ludwig Wurm 

 
 

Stolz auf seine Ehrung! 
  

Kaminkehrer Andreas Schiller  
mit seinem Chef  

Sepp Eidenschink. 
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Bitte an: 
Franz Wittmann 
1. Vorsitzender 
Krumwiesenweg 2b 
94234 Viechtach 
Tel.: 0 99 42 / 90 26 00 
Fax: 0 99 42 / 90 26 02 

 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau __________________________, geboren am _____________ 
 
Wohnort ______________________, Str. ____________________, Nr.__ 
 
Telefon _________________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________________ 
 
derzeitig tätig als _____________________________________________ 
 

�selbständig, freiberuflich
�Arbeiter, Angestellter
�Beamter
�Auszubildender
 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, daß der Jahresbeitrag in Höhe von € 13,00 ab 
_____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der 
___________________________, BLZ ___________________ abgebucht wird. 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899 und 
erkenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den_________________    
         Unterschrift__________________ 
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„Ein gutes und gesegnetes neues Jahr!“. So oder so ähnlich lautet 
der offizielle Neujahrsgruß, oder besser gesagt Silvestergruß, denn 
dieser Neujahrswunsch wird ja schon vor Eintritt des neuen Jahres 
ausgesprochen. Im privaten Umgang wünscht man sich „einen guten 
Rutsch“. Das Wort „Rutsch“ geht auf das mittelhochdeutsche Wort 
„Rosch“ zurück, was soviel wie Anfang bedeutet. Mit der heutigen 
Bedeutung des Wortes „Rutsch“ hat es also ursprünglich nicht zu tun. 
Andere Quellen ordnen das Wort „Rosch“ dem Rotwelschen, einer 
Studentensprache, zu. 
 
Sind die ersten Sekunden des neuen Jahres angebrochen, so stößt 
man auf Silvesterfeiern, Silvesterpartys und Feten mit einem Glas 
Sekt oder Champagner an und sagt „Prosit Neujahr“ oder kurz „Prost 
Neujahr“. Das Wort „Prosit“ ist lateinisch und bedeutet übersetzt: „Es 
möge gelingen“. Alle diese Neujahrswünsche drücken die Hoffnung 
aus, dass das neue Jahr dem Mitmenschen Glück bringen werde. 
 
Das Wort Glück hat zwei verschiedene Bedeutungsebenen. Es gibt 
das Glück im Sinne von günstigem Schicksal und das Glück im Sinne 
von Glücklich-Sein. So ist beispielsweise ein Lottogewinn (am 
05.12.2007 gab es 43 Mio € zu gewinnen) ein glückliches Ereignis, 
ob man mit dem vielen Geld dann aber auch wirklich glücklich wird, 
ist eine andere Frage. Der Glückwunsch für das neue Jahr kann 
beides beinhalten, dass das Schicksal dem Mitmenschen hold sein 
möge bzw. dass er in jeder Lage glücklich und zufrieden bleiben 
möge. Neujahrswünsche beziehen sich in der Regel auf Gesundheit, 
Glück und Erfolg im Beruf, Glück in der Familie, Frieden in der 
Nachbarschaft und in der Welt usw. 
 
Wie war es mit unserem Glück im abgelaufenen Jahr bestellt. Kriege, 
Terroranschläge, Sturmkatastrophen oder schwere 
Schicksalsschläge haben wir meistens nur über Medien transportiert 
bekommen. Leben wir nicht in einer äußerst „glücklichen“ Zeit, an 
einem „glücklichen“ Ort? Nutzen wir die Möglichkeiten der 
Mitbestimmung und Mitgestaltung in jeglicher Form. Ganz besonders 
würden sich die Verantwortlichen des Handwerkerverein Viechtach e. 
V. freuen, wenn ein Teil dieser „Mitgestaltung“ auf den Verein 
entfallen würde. 
 
In diesem Sinne bittet der Verein wieder alle Mitglieder sich aktiv am 
Vereinsgeschehen 2008 zu beteiligen und sagt „Danke“ für die 
tatkräftige Unterstützung in jeglicher Form. 

Der  
Handwerker-

verein  
wünscht seinen 
Mitgliedern alles 

Gute für 

Der Handwerkerverein  
wünscht seinen  

Mitgliedern  
alles Gute und  

viel Glück  
für das Jahr 2008!!! 

 
von Alois Pinzl jun. 
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